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GANDERKESEE ·  LANDKREIS

GANDERKESEE/OLDEN-
BURG. Gerichte hatten ihn
mehrfach verurteilt, er be-
kam Einstweilige Verfügun-
gen, Anordnungen, gehol-
fen aber hat nichts: Immer
wieder belästigte der Mann
dieselbe Frau, lauerte ihr
auf, ängstigte sie. Jetzt hat
das Landgericht Oldenburg
den 53-Jährigen aus Gan-
derkesee in einer Beru-
fungsverhandlung erneut
verurteilt, diesmal zu sieben
Monaten Gefängnis ohne
Bewährung. Er kam schon
in Handschellen in den Saal:
Wegen der gleichen Sache
sitzt er bereits für drei Mo-
nate ein.

Es könnten mehr Verfah-
ren folgen. Weil er in Revisi-
on gehen will und weil er

ohnehin der Meinung ist,
nichts Unrechtes getan zu
haben. Im Gegenteil: Sie
hätte ihn belästigt, ihm im-
mer wieder geschrieben. Ei-
ne dreimonatige Beziehung
mit ihr habe er
selbst beendet.
„Dann war der
Fall für mich er-
ledigt.“

An eine Be-
ziehung aber
kann sich weder
die Angebetete
noch sonst jemand erin-
nern. Selbst die Freunde des
Angeklagten hatten beide
noch nie zusammen gese-
hen, sagten sie aus. Und das
Opfer betont, sie hätten so-
gar noch nie miteinander
gesprochen. Klar, dass sie
Angst habe vor dem Mann,
den sie nur über Ecken

kennt, der sich irgendwann
2016 in sie verliebte und ihr
seitdem nachstellt.

Vermutlich immer dann,
wenn er betrunken ist, will
er sich an das Verbot, sie zu

kontaktieren
oder sich ihr auf
weniger als 50
oder 200 Meter
zu nähern (es
gibt da verschie-
dene Urteile),
nicht mehr erin-
nern. Dann

schickt er ihr Nachrichten
oder selbst gesungene Lie-
beslieder. Romantisch?
Nein, Stalking. Einmal
tauchte er mitten in der
Nacht mit einer Axt in der
Hand vor ihr auf. Und ein-
mal drohte er während ei-
ner gerichtlichen Anhörung
im Beisein einer Richterin.

Tenor: „Wenn ich wegen der
in den Knast muss, bringe
ich sie um.“

Das half ihm natürlich
nichts, er musste ins Ge-
fängnis, die Bewährung da-
mals wurde widerrufen.
Sind die drei Monate ver-
büßt, starten die sieben aus
dem neuen Urteil – gespro-
chen, weil er sich ihr vier-
mal näherte, dreimal an ih-
rem Wohnhaus, einmal im
Café. Der Richter und
Staatsanwalt würden ihn
sogar lieber länger im Knast
sehen, sagten sie. Weil der
Angeklagte aber gegen das
erstinstanzliche Urteil des
Amtsgerichts Delmenhorst
Berufung eingelegt hatte,
durfte das Strafmaß nicht
noch erhöht werden, nur
bestätigt. So geschah es
auch.

Stalking-Opfer mehrfach bedroht
Mit der Axt in der Hand Frau nachgestellt / 53-jähriger Ganderkeseer in Haft

Von Ole Rosenbohm

LANDKREIS OLDENBURG
Die hiesige Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen (CDU) setzt sich für
Nachbesserungen bei den
neuen gesetzlichen Da-
tenschutzregeln (DSGVO)
ein. „In der Praxis zeigt
sich, dass einige der gut
gemeinten Vorschriften
unpraktikabel sind. Sie
schaden damit den Mittel-
ständlern und Vereinen
und verunsichern Ehren-
ämtler und kleine Unter-
nehmen gleichermaßen“,
kritisiert sie. konk

Vereine vor unlauteren
Abmahnpraktiken schützen

Astrid Grotelüschen ist
auch Vorsitzende der Mit-
telstands- und Wirt-
schaftsvereinigung von
CDU und CSU (MIT) mit
rund 25 000 Mitgliedern.
Es müsse verhindert wer-
den, dass sich Betriebe
und Vereine mit unlaute-
ren Abmahnpraktiken
konfrontiert sehen. Grote-
lüschen fordert, dass die
Datenschutzbehörden zu-
nächst einmal mahnen
müssen, bevor es zu einer
Sanktion kommt. konk

Kreis-Grüne in Sorge
über Naturschutz
GANDERKESEE Der Grü-
nen-Kreistagsabgeordnete
Reinhold Schütte (Gan-
derkesee) mahnt an, dass
die Unterschutzstellungs-
verfahren für die bei der
EU gemeldeten Natura-
2000-Gebiete „Stühe“ und
„Delmetal“ sowie für das
Vogelschutzgebiet „Hun-
teniederung“ noch gar
nicht eingeleitet worden
sind. Die Grünen-Kreis-
fraktion ist nun besorgt,
ob der Landkreis Olden-
burg fristgerecht bis zum
Jahresende alle Natura-
2000-Gebiete unter natio-
nalen Schutz gestellt ha-
ben wird.
Besonders im Verfahren
Delmetal mit zahlreichen
Privatflächen besteht laut
Schütte noch erheblicher
Klärungsbedarf mit dem
Ochtumverband und sei-
tens der Privateigentümer.
Die Grünen-Kreistagsfrak-
tion fordert deshalb jetzt
von der Kreisverwaltung
einen Sachstandbericht zu
den Verfahren ein. konk

AUS DER POLITIK

Nachbesserung beim
Datenschutz gefordert

HARPSTEDT Unbekannte
sind in der Zeit von Diens-
tag, 5. Juni, 10 Uhr, bis
Mittwoch, 6. Juni, 10 Uhr,
in ein als Lager genutztes
Stallgebäude an der Straße
Am Bahnof in Harpstedt
eingebrochen. Nach Poli-
zeiangaben verschafften
sie sich gewaltsam Zutritt
zum Lager und entwende-
ten mehrere Reifen und
Fahrzeugteile. Der Scha-
den wurde auf ungefähr
14 000 Euro geschätzt. Zeu-
gen werden gebeten, sich
unter der Telefonnummer
(0 44 31) 94 10 an die Poli-
zei in Wildeshausen zu
wenden.  konk

14 000 Euro
Schaden bei

Einbruch

HARPSTEDT Schon wieder
der Unfallschwerpunkt Au-
tobahn 1, schon wieder ein
schwerer Unfall unter Betei-
ligung des gewerblichen
Verkehrs: Doch die Groß-
baustelle oder ein Rückstau
waren gestern Nachmittag
nicht dafür verantwortlich,
dass ein Tanklastzug außer
Kontrolle geriet und sein
Führerhaus ausbrannte.

Kurz nach 14 Uhr, so mel-
dete die Autobahnpolizei,
war der 28-jährige Fahrer
des mit 25 000 Litern Gülle
beladenen Sattelzuges aus
Molbergen auf der A1 zwi-
schen Wildeshausen Nord
und Groß-Ippener (Ge-
meinde Harpstedt) auf dem
rechten Fahrstreifen unter-
wegs, als ihm auf der linken
Seite seiner Zugmaschine
ein Reifen platzte.

Tanklaster rast unlenkbar
gegen Auto

Sein Tanklastzug geriet
außer Kontrolle, schlingerte
und zog nach links auf den
Überholfahrstreifen. Dabei
stieß das schwere Gespann
mit einem dort fahrenden
Auto eines 55-Jährigen zu-

sammen. Der Wagen wurde
nach links in die Schutz-
planke gedrückt und drehte
sich anschließend mehr-
fach.

Er kam auf dem linken
Fahrstreifen zum Stehen.
Der Sattelzugfahrer ver-
suchte erfolglos, sein schlin-
gerndes Gespann wieder
unter Kontrolle zu bekom-
men. Der Tankauflieger
schaukelte sich auf, kippte
schließlich auf die rechte
Seite und blieb auf der Fahr-
bahn liegen. Seiten- und
Hauptfahrstreifen der A 1
wurden so komplett, der
linke Fahrstreifen zur Hälfte
blockiert. Nur mit einer
Notbremsung konnte ein

sich der Unfallstelle nähern-
der Fahrer eines Sattelzuges
aus dem Landkreis Oberha-
vel noch rechtzeitig stop-
pen. Dabei verrutschte die
Ladung und beschädigte
seinen Auflieger. Alle drei
beteiligten Fahrer konnten
ihre Fahrzeuge im An-
schluss an die Kollision
noch selbstständig verlas-
sen.

Die ersten beiden Fahrer
wurden leicht verletzt und
mit zwei Rettungswagen in
ein Krankenhaus gebracht.
Der Fahrer des folgenden
Fahrzeugs war geschockt,
konnte seine Fahrt aber
fortsetzen. Allerdings fing
die Sattelzugmaschine des

Tanklasters unmittelbar da-
nach Feuer und brannte
vollständig aus.

Für die Lösch-, Ber-
gungs,- und provisorischen
Reinigungsarbeiten waren
die Freiwilligen Feuerweh-
ren aus Wildeshausen, Döt-
lingen, Brettorf und Düngs-
trup vor Ort. Insgesamt wa-
ren 35 Kameraden mit elf
Fahrzeugen eingesetzt.

Der entstandene Ge-
samtschaden wurde auf
250 000 Euro geschätzt. Von
den 25 000 Litern Gülle floss
eine unbekannte Menge auf
die Fahrbahn und einen an-
grenzenden Acker. Für das
reine Umpumpen wurden
zwei Stunden veranschlagt.

Die Polizei ging von einer
Vollsperrung der Autobahn
1 in Richtung Hamburg bis
in die Nachstunden aus.

Fahrzeuge, die sich hinter
der Unfallstelle im langen
Stau befanden, wurden zum
Teil als „Geisterfahrer“ nach
hinten über die Anschluss-
stelle Wildeshausen-Nord
abgeleitet oder nach vorne
an der Unfallstelle vorbeige-
führt.

Zur gleichen Zeit war ges-
tern Nachmittag auch ein
Fahrzeugbrand auf der A 28
bei Hude gemeldet worden.
Der Einsatz stellte sich als
Fehlalarm heraus.

Tanklastzug außer Kontrolle
Gespann nach Reifenplatzer nicht mehr manövrierfähig / Führerhaus brennt / Fahrer rettet sich

Zwei Verletzte und 250 000
Euro Schaden hat gestern
Nachmittag ein Unfall mit
einem Tanklaster auf der
A 1 bei Harpstedt zur Folge
gehabt. In Richtung Ham-
burg war die A 1 bis in die
Nacht hinein gesperrt.

Von Thorsten Konkel

Nachlöscharbeiten: Auf der A 1 ist gestern ein Tanklaster umgekippt und in Brand geraten. FOTO: NONSTOPNEWS

■ Weitere Fotos unter
www.dk-online.de.

LANDKREIS OLDENBURG
Die Musikschule des Land-
kreises bietet noch freie
Plätze für die musikalische
Früherziehung an, die im
neuen Schuljahr wieder an
vielen Orten im Landkreis
stattfinden wird. Interes-
senten sollten sich den-
noch kurzfristig entschei-

den, ihre Kinder für den
Unterricht anzumelden, rät
Geschäftsführer Rafael
Jung. Die Kurse „Musikali-
sche Früherziehung“ im
neuen Schuljahr richten
sich vor allem an Kinder,
die zwei Jahre vor dem Ein-
tritt in die Grundschule
sind. Weitere Auskünfte –

auch über die Unterrichts-
entgelte – gibt es in der Ge-
schäftsstelle der Musik-
schule an der Burgstraße 17
in Wildeshausen sowie un-
ter der Nummer (0 44 31)
70 85 281.  konk

Freie Plätze für Früherziehung
Angebot der Musikschule des Landkreises

■ Weitere Informationen
unter www.musikschule-lk-ol-
denburg.de

WILDESHAUSEN Die neue
Drehleiter und alle ihre
weiteren Fahrzeuge stellt
die Freiwillige Feuerwehr
Wildeshausen an diesem
Wochenende, Samstag und
Sonntag, 9./10. Juni, beim
Tag der offenen Tür rund
ums Feuerwehrhaus an der
Krandelstraße vor. Samstag

sollen Fahrzeuge von be-
nachbarten Feuerwehren
in einem Korso durch die
Kreisstadt fahren, das Pro-
gramm läuft von 14.30 Uhr
bis 24 Uhr. Abends ist dann
im Feuerwehrhaus Disco
mit einem DJ. Am Sonntag
gibt es von 11 bis 18 Uhr
Programm. konk

Tag der offenen Tür
Wildeshauser Feuerwehr lädt ein

GANDERKESEE Das Sauna-
huus in Ganderkesee bietet
am Sonntag, 10. Juni, ab 10
Uhr ein Frühstücksbrunch
für 12,90 Euro an. Anmel-
dung dazu bei den Service-
kräften der Sauna oder un-
ter unter der Nummer
(0 42 22) 8 05 84 90. lex

Selbsthilfegruppe
gegen Depressionen
HUDE Die Selbsthilfegruppe
Depression in Hude kommt
zwei Mal im Monat, jeweils
am zweiten und vierten
Dienstag, von 19 Uhr bis
20.30 Uhr zusammen. Wer
sich anschließen möchte,
kann sich bei der Selbsthil-
fekontaktstelle des Land-
kreises unter (0 44 31) 85 47
melden. Die E-Mail-Adres-
se: rita.rockel@oldenburg-
kreis. mbus

KOMPAKT

Schnitzelbüfett am
Sonntag im Saunahuus

groteluasma07
Textfeld
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